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KeineneuerlichenVorauszahlungenbei GasundStrom .In derOeffentlich-¬
keitwerdenvonunverantwortlicherSeiteGerüchteverbreitet ,dievon
einerneuerlichen12%igenVorauszahlungfür GasundStromzuerzählen
wissen ,derenEinhebungangeblichvonderGemeindebeabsichtigtsei .Die-¬
se Ausstreuungenberuhenauf einer entwederböswilligenodergrobmisver-¬
ständlichenfalschenAuslegungderjüngstvomGemeinderatneugeregelten
Bezugsbedingungen.DieneueFassungenthältnichtsweiterals dieschon
bisher geltende Bestimmung ,deren Wortlautbesagt :„ AusserdemEntgelt
fürdenGas-(Strom)Verbrauch,ist eineVorauszahlungin derHöhevonun-¬
gefähreinemZwölfteldesletztenoder( beiNeuanschlüssen)voraussichtli-¬
chen Jahresverbrauchs im Vorhineinbar zuleisten . "

EshandeltsichalsolediglichumdielängstbekannteVorauszahlung,
diejederKonsumenteinmalzuleistenhat ;voneinerneuerlichenVoraus-¬
bezahlungistkeineRede.Bekanntist ,dassnacheinemGemeinderatsbeschlus
dieVorauszahlungzurZeitderwöchentlichsteigendenGas -undStromprei-¬
se stets auf denWertdesKonsumzwölftelsnachdemjeweiligenPreiser -¬
gänztwerdenmusste ;dadiePreisenunmehrstabilblieben ,habenseitan-¬
fangNovemberkeineErgängungszahlungenaufdieVorauszahlungmehrstatt-¬
gefunden.Siemüsstenerst dannwiedereingehobenwerden ,wenndiePreise
neuerlich eine stärkere Erhöhung erfahren sollten .

FürdieLeichtfertigkeit,dieesunternimmt,angesichtsdieseskla-¬
ren Sachverhaltsdie BevölkerungdurchGerüchteuber eine neuerlicheVor- ¬
auszahlungzubeunruhigen,ist dieFlüchtigkeitbezeichnend,mitderin

„zwölfprozentigen “VorauszahlungdiedenAusstreuungenvoneiner
Redeist ,währendin Wahrheitnichtsals die altbekannteBestimmungüber
die einmaligeVorauszahlungeines Zwölfeels ,wieselbstverständlich ,
in die neugeregeltenBezugsbedingungenwiederaufgenommenwurde .Dieein-¬
zige Aenderung ,die die neue Fassung zu diesem Gegenstande enthält ,be - ¬

neuerlichetrifftnichtdie/Einhebung,sondernvielmehrgeradedieRückzahlungderVor-¬
auszahlungen.Währendnämlichbisherin denBezugsbedingungenvoneiner
Rückerstattungder VorauszahlungkeineRedewar ,ist nunmehrausdrücklich
festgesetzt ,dass der Stadtsenat die näheren Bestimmungenüber einesol - ¬

cheeventuelleRückzahlungzutreffenhabe.

Wasist am1 .Februaran Wohnbausteuerzu zahlen ?DadasGesetzüber
die neue Wohnbausteuerdes Landes Wienvor dem1 .Februar nicht kund
gemachtwerdenkonnte ,hat bekanntlichder StadtsenatalsLandesre-¬

gierungaufGrunddesbishergeltendenGesetzesüberdie allgemeineMiet
zinsabgabeeine Verordnungerlassen ,die bereits kundgemachtundin
Kraftgetretenist .Siebestimmt,dassfürdenMonatFebruar1923als
AnzahlungBeträgein gleicher Höhezu entrichten sind ,wiesie nachder
neuenGesetzfürdenMonatFebruar1923anWohnbausteuerentfallenwür-¬

den .
Dieam1 .FebruarzuleistendeZahlungbeträgtdaher:
FüreinenFriedenszins( vom1 .August1914 )bis zu600Kdas40fa-¬

chediesesZinses;

vondennächsten600KdesZinsesdas50fache;
von den nächsten 600 Kdas60fache ;
vondennächsten600Kdas80fache ;
vondennächsten600Kdas100fache;
vondennächsten2000Kdas150fache;
vondennächsten5000Kdas200fache;
dannfürGeschäftslokale:
VondemweiterenZinsbetragdas250fache;
dagegenfürWohnungen:
Vondennächsten10 . 000Kdas250fache ;
von den nächsten 10 . 000K das400fache ;

undvonweiterenBeträgendas500fache.
DieBeträgesind nachuntenauf 10 Kabzurunden.
DieseBeträgesindvondenMieternam . FebruarandieHaus-¬

eigentümerzuentrichtenundvondiesenbis 15. FebruarandieRechnungs
abteilungihresmagistratischenBezifksamtesabzuführen.

ZurErleichterunghat der Magistrateine Tabelleanfertigen
lassen ,ausder die monatlichenSteuerbeträgedinfachabgelesenwerden
können.DieseTabelleist vonMittwoch,den31. ds .anbeidenRechnungs
abteilungen aller mgistratischen Bezirksämter ,in derDrucksortenab¬
teilung der städtischen Hauptkassa . ,Rathaus ,Hochparterre ,inder
Schriftleitung des Amtsblattes ,. ,Rathaus ,. Stock ,sowieimZentral-¬
bürodes Hausbesitzervereines . ,Landesgerichtsstrasse6 zumPreisvon
400 Kerhältlich .

VerlegungdesGemüsegrossmarktsin diesetWoche.WegendesaufFreitag,
den . Februatfallenden Feiertages wird der zweite Gemüsegrossmarktin

dieser WocheausnahmsweiseamDonnerstag ,den1 .Februarvon3 bis5
Uhrnachmittagsabgehalten.

EineWidmungderGemeindefürnotleidendeGewerbetreibendeJeberAn-¬
trag desGR .HiessbeschlossgesternderstädtischeFinanzausschus
demKreuzer-VereinzurUnterstützungvonWienerGewerbsleuten,dereine
anerkennenswerteHilfstätigkeit gür die in NotgerateneGewerbe-¬
treibendeentfaltet ,eine GemeindesubventionimBetragevon1Million
Kronenzuzuwenden.

ErhöhungderEhrenpensionenderGemeindeWiengBerStadtsenathatheute
beschlossen,dievonderGemeindeWienzuorkenntenEhrenpensionenauf

erhöhtenEhrenpensionenwerdenvomdas 50fache zu erhöhen ;die
1 .Jänner . Janausbezahlt .DurchdieseRegelungwirddieMindestpensior

K600 . 000 . - ,die Höchstpension2 Millionen jährlich betragen .Unteran
derenwurdedieEhrenpensiondesSchriftstellersRudolfHawelauf2Mil-¬
lionenjährlich erhöht ,der blindeMusikerProfessorUdelerhäkt . 8Mil-¬
lionenjährlich ,auchdie WitwedesDichtersAlfonsPetzolderhältnoch
dieerhöhteEhrenpensionvondreiViertelMillionen .Insgesamtstehen
18PersonenimBezugvonEhrenpensionenderGemeinde,darunterbefindet
sich eine VerwandteGrillparzers ,die Schwesterdes verstorbenenBürger

meistersDr. Lueger,dieWitwedesgewesenenGemeinderatsBielohlawekund
die Witwedes ermordetenGemeinderatsFranzSchuhmeier .
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MilliardenausgabenderGemeindefür dieLehrlingsausbildung.DerStadt
senat beriet heute den Voranschlag des WienerFortbildungsschulrates
für das Jahr 1923 .Gemeinderat Täubler beric tete ,das dasGesamterfor

dernis21. 799MillionenKronenbeträgt .DieGemeindewirddazuunter
derVoraussetzungdasderBundfür die WienergewerblichenFortbildungs
schulenebenxsovielleistet wiefür die landwirtschaftlichenAnstaäten,
einen Betrag won . 535Millionen beisteuern .Der Voranschlagwurdenach
einer eingehendenDebattegenehmigtunddie Beitragsleistungbeschlossen .
Donnerstag wird sich der Gemeinderat mit der Vorlage beschäftigen .

Die GemeindeWienunddie aktuellen Angestelltenfragen .Heuteerschienen
hei demstädtischen Personalreferenten ,Stadtrat Speiser ,dieVertreter
des Verbadesder Angestellten der Stadt Wienunter FührungdesVerbands-¬
präsidentenNationalratsSchulzundfordertenzur Berugigungderdurch
die VorgängebeimDundeaufsäusserstebesorgtenstädtischenAngestellten
schafteinepräziseStellungnahmederGemeindezurFragedesPersonalab¬
bausunddes Pensionsstillegungsgesetzes .DieVertreter wiesenfernerauf
die Unerträglichkeitder Gehaltsabzügehin ,die infolgederBundesmasnahmen
in bezugder PersonaleinkommensteuerundderPensionsbeiträge
entstehen .Einschliesslich des Nachtragesfür Jänner von . 6Märzbezügen
würdedieser Abzugfür den MonatFebruar insgesamt 9 Märzbezügeausmachen.

Stadtrat Speisererklärte ,das die Gemeindeinfolgeder sehrstar
kenVerminderungder Bundeszuschüssezu weitgehendenErsparungsmasgnahmen
auf demGebietder Personalverwaltunggezwungensei ,Siewolledies jedchauf dem desauf anderemWegeals vomBundebeschrittenen/reinmechanischenAbbaus

Sunungangesterrten Hal
lungen über den durch Verwaltungsreformenin Amt ,Schule undPetrieben

Gemeindeverwaltunghat bei allen Personalmasnamenstetsbe-¬
sonderenWertdarmfgelegtimEinvernchmenmitdenzuständigenOrganisa
toonenvorzugehen.Sieerachtetesfürselbstverständlichundalsein
einfachesGebotderKlughentgeradebeisoschwerwiegendenEntscheidungen
wiees der Abbauist an dieser bewährtenWaktikunbedingtfestzuhalten .
DerAbbausoll sichnachdenAbsichtenderGemeindeverwaltungineiner
einmaligenkurzfristigenundendgiltigenAktionerschöpfen.DieAngestell
tenschaftwirddarmasklardenCharaktereimerNotstandsmasnahmeerkennen
und es wird dann auch die im Enteresse des klaglosen Amtsbetriebes døin - ¬
gend wunschenswerterasche Beruhigung einkehren .Ausdrücklich soll hervor

gehobenwerden,dasdaspragmatischeangesteiltenrechtdiegröstmöglichteSchonungerfahrenwird.
Zuder Frageder Pensionsstillegunggab Stadtrat Speiserdie

Zusicherungdaß die Gemeandenicht daran denkedieses Gesetz dasnicht
mehreine vorübergehendeNotstandsmasnahmegenanntwerdenkönnesndern
eineVerletzungdespragmatischenPensionsrechtesdarstelle ,anzuwenden .

HinsichtlichderAbzügeerklärteer dasdie Wemeindeohnedem
Ausgangder VerhandlungenmitdenOrganisationenvorzugreifen ,bereitsel ,
denNachtragfür Jännerbis auf weitereszustundenumdie großeHärtederplötzlich gehmineen Abzuge doch einigermassen zu mildern .

Bemerkungdes Ver bandspräsidentenSchulz das dieLehrer

BundinFragenderLehrergesetzgebungzurückzugühenseiErversicherte
dasslle Lehrervorlagen,soweites sichumdieheuteberührtenFragenhandle an die Personalkommissionzur Peratungkommenwerden ,Somitwerdeder
Organisationvollauf Gelegenheitzur Wahrungder RechtederDehrerschaftgebenseir .
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